












war, eine typische Großraumdisco für ein Klien-
tel war, das wir nicht zwingen ansprechen möch-
ten. Wir haben uns gesagt: wir erneuern hier viel,
wir erschaffen eine neue Dimension, ein gutes
Pendant zur Stadt. Wir haben allen Kitsch her-
ausgeschmissen und alles der Mode entspre-
chend klar strukturiert; wir haben viel neue
Technik verbaut, LED-Technik an den Wänden
montiert, eine 30m² große LED-Wal an der Decke
der MusicHall installiert (einzigartig in Deutsch-
land) um unterschiedlichen Farb-Ambiente zu
erzeugen. Alle Theken sind technisch aufgewer-
tet und passen nun zum Gesamtbild. Auch die

Laser-Anlage und das Sound-System wurden
vollständig überholt und verbessert. Der
Club4004 hat sich vom ehemaligen Tanzlokal
zum stilvollen Club gemausert.

Picture: Das Nachtwerk liegt nicht in der In-
nenstadt, sondern im Gewerbegebiet Mülheim-
Kärlich. Wie kommt denn das Publikum ins
Nachtwerk? 

Alexander Reichert: Wir bieten an jedem Öff-
nungstag einen kostenlosen Busshuttle (20:30 -
05:00 Uhr) an. Dieser startet vom Zentralplatz
Koblenz gegenüber von C&A und pendelt wäh-
rend der ganzen Nacht zwischen Nachtwerk und
Innenstadt – und das ganze ist wie gesagt ko-
stenlos.Wir wissen, dass die Stadt Koblenz eine
gute Club-Kultur hat, aber es ist lange nichts
mehr Neues passiert. Und dazu möchten wir ei-
nen Gegenpol schaffen. Wir haben mit dem
Nachtwerk das Potential, dass wir so stylisch
sind wie ein Laden in der Stadt. Wir wollen aber
nicht den Eindruck vermitteln, dass wir das Pu-
blikum aus dem Umland nicht ansprechen wol-
len, im Gegenteil: Die Gäste, die von weiter her

kommen, über die A48, die A61 und die B 9, fin-
den vor unserer Tür 500 Parkplätze, kostenfrei
und die ganze Nacht überwacht. Diese Gäste
können nun zu uns kommen und müssen sich
nicht mehr in die Stadt verirren. Das Nachtwerk
ist für alle offen, solange man eine klare Regel
befolgt: Wir möchten, dass alle Gäste einen schö-
nen und besonderen Abend bei uns erleben. Da-
her an jeden Gast: Kleidet und benehmt Euch,
wie Ihr es auch von all unseren anderen Gästen
erwartet! Wir sind immer froh, wenn sich unsere
Gäste dem Laden entsprechend stylisch kleiden
und sich schick machen, einfach sich so kleiden

wie es das Ambiente voraussetzt, das die Gäste
selbst hier erleben möchten.

Picture: Welche Musik erwartet die Gäste im
Nachtwerk?

Alexander Reichert: Wir setzen im nachtwerk
völlig neue Musikakzente. Wir stehen für hoch-
wertigen Sound in allen Bereichen und gehen
weg von Veranstaltungen die ausschließlich das
Ziel haben, preismäßig so billig als möglich zu
sein.Unser Team hat sich lange nach DJ’s umge-
schaut. Wir möchten im nachtwerk denselben
guten Sound bieten, den Gäste normerlweise nur
von kleinen Clubs gewohnt sind. Daher sind wir
froh und stolz zugleich neben hochwertigen Re-
sident DJ’s wie Sebastian Gnewkow & DJane Mo-
nique (House), DJ VISEone & Friends (Black /
R’N’B) sowie unseren Jungs aus der BeatWiese
immer aufs Neue verschiedene große Acts im
nachtwerk präsentieren zu dürfen.
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Picture: An welches Publikum wendet sich das
Nachtwerk? 

Alexander Reichert: Das nachtwerk in Mül-
heim-Kärlich steht allen Personen ab 18 Jahren
offen, die Lust haben, einen ereignisreichen
Abend mit uns und allen anderen Gästen in ei-
nem hochwertigen und schönen Etablissement
zu verbringen. Wir richten uns sowohl an das Pu-
blikum aus der Stadt, als auch aus dem gesam-
ten Umland. Wir bieten für unser Publikum vier
verschiedene Bereiche. Was wir absolut ableh-
nen ist jede Art von Gewalt oder Provokation. 

Picture: Welche unterschiedlichen Bereiche
sind dies?

Alexander Reichert: Wie erwähnt besteht das
nachtwerk aus vier verschiedenen Bereichen.
Drei davon, die MusicHall, der Club4004 sowie
die BeatWiese sind musikbespielt. Die MusicHall
und der Club4004 stehen für die moderne Mu-
sik. Hier kommt jeder House, R’N’B & Black
Freund auf seine Kosten. Die Beatwiese ist un-
ser Party-Tempel mit Musik aus den Achtzigern,
Neunzigern, den Hits von früher. Hier kommt
auch das etwas ältere Publikum zum Zug.  Als
vierten, nicht musikbespielten Bereich steht un-
seren Gästen die NightLounge zur Verfügung.
Hier stehen gemütliche Lounge-Ecken zum chil-
len bereit, werden Cocktails von unseren Bar-
keepern serviert und sie ist das zentrale Element,
quasi der Treffpunkt des nachtwerk. 

Picture: Was wurde bei der Inneneinrichtung
geändert? 

Alexander Reichert: Uns war bewusst, das die
Discothek, die zuvor in diesen Räumlichkeiten
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Das Nachtwerk 
will die Welt nach Mülheim-Kärlich holen:
Der Anfang ist schon gemacht. Kurz nach der
Eröffnung standen bereits die Disco Boys und
die Boogie Pimps an den Decks. Für den No-
vember will man noch einen drauflegen. Am 6.
11. sorgt DJ Katch vom Cocoon für Stimmung,
der seine eigene Black-Music-Reihe hat. Nor-
malerweise steht Cocoon nur für House, aber
mit Delorian hat man die einzige große Black-
Music-Reihe in Frankfurt etabliert.

Am darauf folgenden Wochenende wird DJ 
P-Knock-U aka Patrice von MTV für Stimmung
sorgen. Der Mann ist nicht nur vor der Kamera

charmant und witzig, sondern nicht zuletzt
auch ein echter Kenner der Black Music. 
Großes Highlight im Sektor House ist dann am
21. November Big City Beats. Das Team mit dem
Großstadtklang hat seine neue CD, Auflage 11,
im Gepäck, die dem Abend den richtigen Rah-
men gibt. Aber  natürlich gibt es auch Live-DJ-
Sets von Darren Bailie (Guru Josh Project), Marco
Petralia, Donna J. Nova und dem Nachtwerk-
Resident Sebastian Gnewkow.
Das dicke Ende kommt aber noch: Soeben
wurde bestätigt, dass Fatman Scoop sich im
Nachtwerk die Ehre gibt. Mit seinem unver-
wechselbaren Organ und seinen enormen
Schreihals-Qualitäten ist das New Yorker
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Schwergewicht ein exzellenter Hypeman. Beim
traditionsreichen Haus Tommy Boy legte Fat-
man Scoop eine steile Karriere hin und ist bei-
spielsweise in Musikvideos von den Fugees, De
La Soul und Puff Daddy zu sehen.

Man darf außerdem  nicht aus den Augen ver-
lieren, dass mit der Beatwiese auch jeden
Abend eine Alternative zu House beziehungs-
weise Black bieten: das ist nicht nur Mallorca
und Mickie Krause. Außerdem bietet das Nacht-
werk während des ganzen Novembers jeden
Freitag ein besonderes Angebot für alle Ladies:
Bis 23.00 Uhr gibt es das Nachtwerkticket gra-
tis und 20 Euro Freiverzehr.

RESIDENT MIT WELTRUF
Sebastian Gnewkow ist der neue Resident vom Nachtwerk – aber bei weitem kein Newcomer an den Decks. Wir haben
dem DJ mit drei kurzen und präzisen Fragen auf den Zahn gefühlt.

Picture: Du bist in der Re-
gion Koblenz ja bereits ein
gefragter DJ. Bitte gib unse-
ren Lesern einen kurzen
Einblick in Dein Leben als DJ.

Sebastian: Ich hab mit dem DJing vor ca. 12 Jah-
ren angefangen. Bei den ersten Clubbesuchen
hat mich die Arbeit des DJs immer fasziniert und
ich war oft mehr neben dem DJ-Pult zu finden
als auf der Tanzfläche. Dann kam das erste ei-
gene Equipment, Platten kaufen, langes Üben im
Keller. Irgendwann kam das erste von einigen
Bookings im Funny-Bunny-Club, der Resident-
Job bei der Basslastig  und nach und nach kamen
deutschlandweite Bookings und Auftritte bei
größeren Events wie der Nature One oder der Lo-
veparade dazu. Heute bin ich als Produkt- & La-
belmanager, sowie A&R bei Music Mail tätig und

das Auflegen ist somit auch eine sinnvolle Er-
gänzung zum Job, um einfach im Kontakt zur
Szene zu bleiben, neue Tracks auszuprobieren
usw. Wenn man im Bereich elektronischer Mu-
sik arbeitet, die einfach Clubmusik ist, sollte man
sich eben auch regelmäßig in Clubs aufhalten.
Außerdem macht es auch immer noch ver-
dammt viel Spaß…

Picture: Sebastian, du spielst auf den größten
deutschen Veranstaltungen im elektronischen
Bereich (Nature One, Loveparade). Wieso hast
Du dich gerade für eine Resident Stelle im
nachtwerk entschieden?

Sebastian: Naja, solche Events sind ja auch nur
maximal einmal im Jahr…da bleiben noch ei-
nige Wochenenden übrig. 
Ich kenne einige Köpfe, die hinter dem Projekt

„nachtwerk“ stehen schon länger und schätze
sie als Personen, als auch ihre professionelle Ar-
beitsweise. Trotz anfänglicher Bedenken, hat
mich dann auch letztendlich das Konzept über-
zeugt. Da ich aus dem schönen Westerwald
komme und auch damals in Koblenz studiert
hab, war es mir auch immer wichtig, ab und an
noch in der Region zu spielen.

Picture: Wo liegen nach Deiner Einschätzung
die Stärken des nachtwerk?

Sebastian: Professionalität, stylisches Am-
biente, nettes Personal, gute Drinks, hochwer-
tige Technik im Licht- und Soundbereich, gute
Musik, ein abwechslungsreiches, vielfältiges
Programm! Man findet dort alles, um einen an-
genehmen Clubabend zu verbringen…Und
nein...Für diese Aussage wurde ich nicht bezahlt!


